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H istorische Claase.
Sitzung vom 7. Mai 1887.

Der Cloisensecretär Herr v. Giesebrecht legte eine 

Abhandlung des Herrn Keinz vor:

.F lu rnam en  aus den M onum enta Boica.“ 

Als Nachtrag zum Index generalis in Monumen

torum Boicorum volumina I—XXVII.

Es ist bekannt, dass die Flurnamen eine reiche Quelle 

für Forschungen verschiedener Art bieten.

Für kultur- und rechts-historische Untersuchungen liefern 

sie wichtige Anhaltspunkte, besonders aber die Sprachforschung 

findet in ihnen manche Perle, sei es, dass anderweitig ver

einzelt verkommende Wörter durch sie ihre natürliche Er

klärung finden oder dass dem Sprachschätze neue Wörter 

y.ugefBbrt werden.

Allerdings ist vorläufig solcher Gewinn nur selten zu 

erreichen, weil meist nur hie und da ein einzelner Name 

AUfullig dem Forscher begegnet, grösspre Zusammenstellungen 

über noch selten geboten werden.

Ich gluube daher den Dank der Forscher zu verdienen, 

wenn ich ihnen im Nachstehenden eine grössere Anzahl 

solcher Namen aus alter Zeit mit den urkundlichen Nach- 

v»einen viiir Verfügung stelle.

Ich habe sie zunächst aus den Bänden XV—XXVII der 

Monn men ui Boica gesammelt, während ich für diese Bände 
IS97. Millia-pUU»!. o. Iilat 01. II. I, 7
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im Aufträge der k. b. Akademie der Wissenschaften den 

Index der Personen- und Ortsnamen herstellte. Um gleich 

etwas mehr zu bieten, habe ich dann auch die Bände I —XV 

zu dem gleichen Zwecke durchsucht, und diesen noch ein 

paar weitere Bände (XXX* und XXXIII) beigefügt.

Für die Gruppirung der Wörter würde sich bei grösserer 

Masse die etymologisch-alphabetische wohl am besten empfohlen 

haben. Für diese kleinere Gabe — es sind ungefähr 900 — 

hielt ich eine sachliche Zusammenstellung für geeigneter 

und habe sie daher in folgende Gruppen abgetheilt: Namen 

1) von Feldern, Wiesen und Aeckern, 2) von Wäldern, 

Ü) von Weinbergen, 4) von Haus und Hof, 5) von Bergen 

und Felsen, 0) von Gewässern, 7) gemischte und unbestimmte 

Namen. Unbeachtet musste hiebei nur die geringe Störung 

bleiben, welche in dieser Anordnung durch das Ineinander- 

fliessen der Gruppen bewirkt wird, wenn z. B. ein Wald 

nach einem Berge, oder eine Wiese nach dem nahen Walde 

benannt ist.

Eine Erklärung der Worte geht zunächst ül>er den 

Zweck dieser Sammlung hinaus. Doch glaubte ich, wo diese 

sich bei schwierigen oder seltenen Worten durch einen kurzen 

Hinweis auf unsere unerschöpfliche Fundgrube — Schmeller» 

Bayerisches Wörterbuch (nach der 2. Ausgabe) — geben 

liess, dieselbe nicht unterlassen zu dürfen.

Die örtliche Luge der Gegenstände wurde der Kürze 

wegen nicht beigefügt, weil sie erst bei besonderer Behand

lung des Wortes von Belang ist, dann aber durch Nach

schlagen der Fundstelle leicht ermittelt werden kann. Von 

Wichtigkeit ist in diesem Betreff nur die Bestimmung der 

Mundart, diese aber ergibt sich, ganz vereinzelte Fälle aus

genommen, aus dem Bande, in welchem der Name vorkommt. 

Es gehören uiiinlicli im Allgemeinen der altbayeriachen 

Mundart, an die Bände I-XV , XVII—XXI, XXIV-XXV1I 

(davon die letztere Gruppe zunächst der Oberpfalz) and XXX1



(diWr zunächst Oesterreich), der schwäbischen die Bände 

XXIII und XXXIII, während der XXII. und der grösste 

Theil des XVI. Bandes (nur Kloster Kohr S. 91—250 ist 

iiUitayerisch) in die Grenzgebiete dieser beiden Hauptmund' 

arteti fallen. Besonders bemerke ich noch, dass die städtischen 

Benennungen von Strassen und Häusern, welche schon dem 

allgemeinen Index ein verleibt wurden, hier nicht aufge

nuin men sind.

Selbstverständlich sind nicht alle aufgeführten Benenn

ungen ron gleichem Werthe für die Forschung. Ich glaubte 

aber auch die miuderwerthigen aufnehmen zu sollen; denn 

wer einst mit einer grösseren Anzahl von Namen Forschungen 

auhtellen will, z. B- nur um sie in bestimmte Gruppen oder 

Klassen einzutheilen, muss Namen jeder Art zur Verfügung 

haU-n.

So stellen sich z. 13. als Namen von geringem Werthe 

für die Forschung jene dar, in denen ein Stück nach seinem 

gegenwärtigen oder früheren Besitzer benannt ist. Natur

gemäss ist diese Benennung am häutigsten bei der 4. Klasse 

(Hau» und Hof), findet sich aber auch bei ändern, wenn 

B. eine Wiese die 'hallerin’ oder schreiberinne’ oder ein 

Weinberg der ‘pruckner’ heisst. Und gerade diese Haus- 

und Hofmunen hält das Landvolk mit einer erstaunlichen 

Zähigkeit fest, so dass in mancher Gemeinde die Mehrzahl 

der Hofe nach Besitzern benannt wird, die von den Leitenden 

keiner mehr gekannt, hat. Ein mir selbst vorgekotiimoue-s 

Beispiel dieser Art dürfte vielleicht der Erzählung werth 

-*in. Ich wurde einst von einer österreichischen Gemeinde, 

welcher ihre altherkömmlichen Waldnutzungsrechte streitig 

gemacht wurden, ersucht, nachzusehen, ob sich nicht in 

ImyerischiMi Archiven, da die betreffende Gegend früher 

bayerisch gewesen ist, etwas zur Vertheidigung ihrer Rechte 

fände. Es gelang mir, im hiesigen Allgemeinen Reichs

archiv «in altes Forstregister des Rentamts Burghausvn ntjf-
7*

Krim : Flnrnamen au» den Monumenta Boten. Of·



zufinden, in welchem diese Rechte genau verzeichnet waren 

und sogar für jeden einzelnen Bauernhof genau angegeben 

war, wieviel Holz sein Besitzer jährlich aus dem grossen 

Walde — dem in meinen Erörterungen über das mittel

alterliche Gedicht von Meier Heinibrecht öfter genannten 

Weilhart — entnehmen dürfe. Ich machte von diesem aus 

dem Jahre 1618 stammenden amtlichen Verzeichniss eine 

Abschrift, brachte sie selbst an Ort und Stelle und liess 

durch den Pfarrer — den um die Helmbrechtforschung hoch 

verdienten Herrn J. Saxeneder — die Gemeinde in den 

Pfarrhof zusammenberufen, wo ich ihr das erfreuliche Er- 

gebniss der Forschung bekannt gab. Als ich das Verzeichniss 

der Bauernhöfe vorlas, rief bei jedem einzelnen Namen einer 

der versammelten Bauern: cdas ist mein Hof* und erkannte 

also denselben sofort an dem Namen, sei es, dass dieser noch 

im Gebrauche oder wenigstens der Erinnerung noch nicht 

entschwunden war, und dies nach einem Zeitraum von gerade 

dritthalb Jahrhunderten (es war im Jahre 1868).

Ebenso sind für die Untersuchung von geringem Belang 

jene Benennungen, welche nach Ortsnamen, etwa den an

stossenden Gemeinden, gegeben scheinen, z. B. der Wald 

‘hohenburger oder der Weinberg c welchen berger, die Wiese 

<obersteinbachin\

Weitaus wichtiger für die Forschung — ich habe hier 

zunächst die lexikalische, darnach auch die etymologische 

Wortforschung im Auge — sind die Benennungen von land

schaftlichen Gegenständen nach den ihnen innerlich oder 

iiusserlieh anhaftenden Eigenschaften.

Nach der Wortbildung sind besonders zu unterscheiden: 

a) einfache Stammwörter, wie esch, ger, gries, rieb, speck, 

1)) abgeleitete, aspach, pintzech, niantehtch,wisent-aichach, 

c) zusammengesetzte, wie grieswis, kotfleck, schmalzwis, 

nesselwerd, sclieiblwis, solche auch oft aufgelöst: der 

nasse wang, die scheiblachte wis.

100 Sitzung der kistor. Classe vom 7. Mai 1887.
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Ei* Hessen sich noch mancherlei Gesichtspunkte t'tir be

sondere Abtheilungen geltend machen, doch ginge diess über 

drti Zweck der vorliegenden Sammlung hinaus und wird sich 

besser uusführeu lassen, wenn einmal weitere grössere Samm

lungen dieser Art vorliegen.

L

Acker, Feld, Wiese.

Die Grundwörter in Zamimmenoetisungeu »ind liier: wine, mad, 

wmnad, trat, brail, anger, aw, peunt, egert, garten; lleck, leite, 

waid, wun£, werd, bQhel, irraben.

»chloch XVIII 141 

*diUehner (18 tagwerk) XXXIIP 

492.

ügrnnet, uf der XXXIÜJ 200 

»y. uf der XX XIII? 200 

achxeil, ww auf dem II 463 

aichwuerin XXIV 524. 687 

aiehwenl XVIII 112 *q. 

aUhaimer, in dem XXII 471 

altmonalaehcn XVIII 137 sq. 

anger XVI 311 

anger, der ungetrowc II 409 

angerpeuut XTIII 660 

anwond, die XXIII 698 (Schm. II,

»421
anwanlenhi* l-wi«) XXVII S5 

ujpa.h Hecken, ui' di;m XXII 471 

uM-tuich (waid.) XXVII 134 

awriwleotc, die neker XXIV 483

I) Diese» Wort findet »icli auch in uinern vim Haupt fDr unecht 

erklirttfu Neidhart (S. XXXIX), wo e» von Durinkhart und der Mutter 

der Kngulgart heital:

den ir niuoter mit der pfannen »chalki· 

harte an »inen drflzxel atuoc,

Haupt erklärt es nach KrUchlin aU dax eiserne Gestell, auf dein 
die Pfanne im Keuer »leht.

bücken, blichen, in XXIII 449 sq. 

pachbraitt, die XVIII 193 {vgl.

unten braittm) 

pach- (piüch-) haimerin XVIII 323. 

333

padacker XVII 405 

bayimeder XXIII 822 

paltinaaxe», die XXII 597 

perenstein, bernatein, ufdem XXII 

471. 484 

perckhaiinerin, die XVIII 366 

peunt, pratum, in der XI 79 (Schni. 

I. 395)

ptauuennchalk,') der XXIII 270 

pilgramwiäe XXV 89 

pyrbaumh, bei dein gailn. wist· 

XXV 90 

bircnbnmiu, die XXIII 643 

plaicher, der, anger XXXIII3 492
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pletzin, die XV 250 

plienvinz, der XXIV 505 

poll, der, wise X 500 

poppenlinden, die (acker) XXIV 
280

porting, acker in deni 1(K). 280 

praiten, agri XIII 301: praittin, 

die XXIII 043 (Schm. I, 370) vgl. 

auch: H iezler, Die Ortsnamen der 

MiinChener (»egend, MOnchen 

1887, S. 0. 

praitlelien, das, acker ΧΧΧΙΙΓ2 

101
praittwia, die XXI11 140 

prewnersfeld XXV 287 

prittlin, die XXIV 739 

prube, wise, bei der XXIV 115i 

pruel, der XXV II120 (Sclim. 1,351) 

priill (anger) der XXIII 410 

priel veld, im XXII 702 

priinlwise. die XXV 89 

buclier meder XXII 283 

puigen, iif dem XXII 171 

puvlicz pratum 1 110 (bii-liez?

vgl. unten: lues) 

bulgen, ein odlentt XXVI 484 

punscn, garten bei den XVII 120 

buppenwies XXV 522 

bur, anf der XXIV TOO 

purkvoider, die XV 327 

da tier puit ipuintY) auf der XVII 

20S1) pag. 133 tasserpeunt mid 

pag. 125 tafer piunt 

tagwerck XVI 311 

tanni'i). arker auf der XXIV 731

thanleutten XVII 405 

teschim, in der XXII 485 

teuffelshofen XXII 480 

teurner, der, acker XXIV 161 

tiem werde pratum X 405 

dickach, daz XXIV 101 

dimdelwang, uf dem XXII 470 

dinkclacker XVII 405 

thinkelegerten, die XXV 404 

toeckler, der, ager XXXUI2 289 

domerlache XXII 483 

trunk, wise in der XVII 383 

drewried-felder IX 291 

trielin, die, wise XVIII 74 

tflbel, der, wise XXIII 440 

tungfelder XVII 205 

türptihel XXIV 502 

eger, der (ein anger) XIX 521. 523

(507 sq.) 

eyle. das XXII 597. 015 

egke, wise in dem XVI 300 sq. 

entennest, pey dem XXVI 185 

erlach, wise in dem XVI 100 sq. 

er lach XIX 27 (28) 

esch, acker in dem XXIII 118. 597 

espinlach, uf der X^CII 484 

et tern, wismad in XVII 448 (Schm.

If 174)

verhelwise XXIV 700 vgl. Schm.

I. 701«) 

veed, acker in dem ΧΙΠ 390 

vi'lwiss, die XXII .V,»7 

vendinn, die XV 293 (Schm. 1,723V)

ll I)abei ein rlHitlermayr ; diitfer wohl : Täfern (Schm. 1,587).

2) l>ie WahNiatt von Kaiser Ludwigs des Baiern Schlacht bei 
Ampting heis>t in «len Chroniken .die vehe wist* oder verstärkt „die 
gickelvehe wise“ (veli — bunt).
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rieht»erd, «im· wayd XV1I1 487 

▼ingerleiten, acker un tier XXVH 

128
tiadencrin, die XXIV 700 

tbitnerin, die ih. 213 

tter.kacker XXV 521 

vogelwaid, te der, pratum XXX III2 

29t >

voyten, die XXV 178. 180 
vorachull, die, »i*e XVI III 

fruavnned X SlO 

vinnangfr X Xi I 227. ,VJU 

fronbrait, fnemgebrait, pratum 

XXXIII» 28t). 301 

gaden»loe, wi*p in iler XXV 81 

gainruck, »eker XVII 115 nt), 

gcgenwinkl. wi*e XXII 170 

gehiud·.·, pebaidt. du* XVI 41)1.

ll)ö. 616

lf.ùifti)fnu«.ai'k(*r in dem X V111141 

erfiMfuR, der XVIII 74 

gKiiMkmgeu. »cker XIII 417 

gerae.kor XIX 31 (Sl) 

geren, agelluli I 15(1 

gereut, agri XVI 316 »q. 

gereute, campus XXXIII1 275 

iflemt acker XVII 120 

getchwevter Perchten win XXVI

147

u m w l. uf der XXXIII« W  

g**chii>, die XXIV 731* 

geunit. «gri dicti XXV 55!) 

giggnpeckaec,der(wUe) XVIII 116 

trn'.idinnr, die XVIII 74 

jfoltwi* (wi.) XXX111» 801 

«Tut/ecker, der Irrten) XXII 589. 

61&

•̂r.tlien»»· XVI 380. 101. 177. 180.

482. 4M. «!M» 

gr»l.v*l* XV 288 

irTUTingrnn XXI 2156

greaten, acker Tor dn> XXIV 483 

. „ nn den XXIV 52·· 

gretxach, wUinut vor dem VI 202 

(Schm. I, 1018) 
griene XVI 297 

griea-acker IX 291 

griee-peuntl ΠΙ 57(i 

grieapel-veld XXII 640 

grieswia XVI 346 a(j. 
grogel, der, XVII 194, bei de*)» 

grogel ib. 175, binder dem 

grngln ib. 258 

g r f ib , in der XVIII 400 

grtb*l, da* XXIV 700 

gritn, tu ker auf dor XXIV 609 

getatt win XXII 697 

guetücker XXII 241 

gwe>9 gereut, im, wine XXII 616 

habiaohaperg, wie X 210. 21t 

hafnerinn, die XVIII 74 

bagenaunderung XVII 326 

haitornaw XXII 283

l.ühckl, da» XVII 153 

haken, auf deu XVIII 74 

haken, pmtum in dem XII 163 

hulbinne XXIII 36 

hnUerin, die XXV 329. 331. 147 

bilnelin, die XXIV 201 

bar)>eunt XVII 258 

bard, acker iiu XVII 226. 233 

barischen, pctint in der II 502 

harnta. in der XXVI 366 

biunuckber XIX 204 1227) 

hegella, die XXII 597 

beinhach, so dem, pratum X XX11I'J 

858
beckenlo, auf der XXIV 700 

hellgrabeu. auf den) XVIII 297 

bellwiHf XXV 21. 70 

helther, se dem. ag«r λ XX III* 

289
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hee8peck, höspeck XXII 689. 615 

(maass?) 

hireleins, der XXIV 430 

hittenweckin XXV 178. 180 

hitzhoferin, die XXV 90 

hochacker X 210 

hochwernt, der XVII 130 

hofmennin, die XXV 142. 325 

hoter, der, acker XVIII 340, von 

dem hottern, ib. 387 

hulloch XVIII 137 

hungertall, acker in dem XVI [ 364 

hupfgarten (öde) XXIV 642 

hupp-wis XXXIII8 83 

irlech, irleich, das, ein grant XXI V 

252. 536 (vgl. irl =  Viehweide 

Schm. I, 143) 

chameracker XVII 397. 414. 416 

chamerleitten XVII 345 

kaeppin XXIII 17 

castenpeunt XVI 344 

kegelheimerin XXIV 470. 561 

keltenofen, der XVIII 506. 514 

kepfenpaint X III 447 

kerschleiten, die XXV 521 

kewtzenbofferin XXIV 164 

kirchwis XVIII 530 

körenlin, der, wise XXXIII2 492 

kösen, acker hinter dem XXV 190 

kotfleck, der XXII 484 

kotter wisen XXIV 555 

krabatt (?) XVII 268 

krautgarten, wise auf dem XVII 

101. 423 

kreisinn, die XXIV 699 

gkreutlen, acker in der XVII 260 

krindling, wise an dem XIX 259 

(285)

kröttenträtl, da9 XVII 268 (zu 

trütl s. trat, Schm. I, 677) 

krottle, das XXII 597

crutzwise XXV 90 

chnngsfart, die XXVI 288 

kunstgraben, auf dem XVIII 5S0 

chuonenpuhel XVEQ 11 

chuppil, wise mit der XVI 805 

chuptthel, acker an dem XXV I255 

chuwiz, die XIX 223 (246) 

lachen, uf der, und uf der dirren 

X X II471.483, durinlach, domer- 

lache ib. 483 

laim, acker auf dem XVIII 284 

laimgraben, in dem XVQ 864 

landesslin, die XXIV 155 

lankwaid, uf der XVI 483 

l&ntzelswis X 210 

law, am XXIV 700 

lauchgart, der XXIV 548 

laugen, die, auf der XXIII 480.

617. 619 

leweracker, der XVIII 530 

liebeneckerin, die XXIV 627. 788.

741. 744 

liess, acker an der XXV 90 

lindnerin, die XXVI 346 

lintag, acker im XVII 423.

lo, wis bei der XXVII 169 

low, wise im Utinger XXIV 113 

lowis, lochwis XXVII 145. 344 

loch, acker im XVI 510 

luchsleich (gerewt) XXV 20 

lues, auf dem XVII 383 (Schm. I, 

1519)

ltttterin, die XXV 90 

marck, die hoch XXIV 161 

meiuacker XVIII 530 

mendorferin, die XXIV 700 

messmer-acker XXII 631 

mittelviertzger, der (40 tagwerk) 

wise XXXIII2 492 

mitterloch, auf dem XVIII 74 

mttckin, die, ein anwand X 210
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munllach, auf dem XVI 450 (b.

innntJbnlx, unter 11.) 

ni031-1 (mteel), gegen dem X VII 178 

rm"il, da» XXJV 183 

müKnlin, dn* XXII 699 

uiOMrinue. in der XVII 176. 4*9 

mßlnnerd, der XXIV 165 

mulanger XVUI238, XXXIII« 101 

muelbof, der, winnrnt XX XI LI1 821 

innnch-an(riT XXXI1Γ', 192 

mflnehwrio XVIII 111. 108 

mumdi will** XXIV 199 mancht- 

wi»en ib, 69 

Miiw*e, die. ricbwaid XXX lli1 01 

muetz, die, prutum XXX11lJ 31 

ndllen, acker auf dem XXIll 430 

narr, die XXII 4h« 

niu «mwung, der XXIII 466 gqr|, 

ncMflwerde. die XXV 40 

Bt-wtel-peunt pratum V 3-42 

nider »or, der XXVI 221 

nider werdacb, das XXVII ICK). 111 

nbcratoinbachin, die XXV 117 

iws, aekor an der XVIII 200 

raetn, die XXIV 101 

rang, der XXV 411 

nmffun, unter dem XXVI 101 

ratilbawe, äcker vor der XXII 211 

rccliülpewnt. die II 2ü.'i 

rriniinib, acker auf der XVIII 200 

rvmdi, auf dem XXV 190 

reixcher, der XXIV 700 

rentiti, acker in iler XXIII 013 

neitacker V 197 

riedcnwii XXII 471 

riejabalde. terniini XXXIII1 88 

rirtwun XXIV MO 

ivr, wi«« in dem XVI 468 

rorwi», die XXII 678 

ruwenlaefaerin, die XXVII S37 

rötig. der, acker IX 171

rothen, uf dem XVIII 136 »<(.,

auf dem roting ib. 220 XXI 200 

rudenlae wise XXVII 182 

rukelin, rugklin, die XVIII 03. 512 

ruUerahöflerin, die XXIV 021 

«ayfried, wi» X 211 

sAlucker graben, wiue XVI 300 *q. 

ttalswies, die XXV 522 

xaxenwise XVI 220 

rtchufTurt, wie auf dem XXVI 322 

schariach, acker gegen den XIX

259 (286) (»gl. Schm. II, 147) 

eelujiblwis XVIII 680 

uclieiblahte win XXVII 337 (ygl.

Schtii. II, 358)

Hcheliru (ttche.lnn) ager XVI 320 

»cbergen wis XXII 597 

xchilberin, die XXV 411 

Kcbiudelwi« XXVI 480 

«ebingenwerd XXVII 176 

slait, acker in der XIII 150 

slawo, die XX1U 171 tnichl name

cf. Scltm. II, 195)

Hchmalawe, die XVI 108 

Hcbmalwia XVI 170 

uchmalzwitie XXV 90 

Rchcickwise XXV 111 

H c l i f l n ,  die (aiigerl XVIII 318. 300 

»ehrunkpaum XV 266 

gehreiberinnOi die X VII1 078 

xchrockenwi» XVI 170 

»cbruller, garten bei dem XVII 120 

«ebun, wistnäd aut der XVII 162 

echwalbacker XVI 170 

gchwalbenwinkl, felder IX 31 

schwort«, uf der XXV 99 

Mwänäriu, die XXVII 350 

seehrunnen, bei dem XXV 221 

«etdaeb Imadl XXIII 643 

sibner Icker XXI 92 

somtleck, feld IX 291
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sor, der nider XXVI 224 (vgl.

Schm II, 323) 

spackswerd XVI 481 

speck, die (wise) XXII 678f speck 

wise XXIV 534. 555, speckch, 

an der XXV 90* spekch, bei der

XVIII 398, specke, bei der XXIV 

519 (Schm. II, <»57, vgl. auch: 

Buck, Oberdeutsches Flurnamen* 

buch, S. 202) 

sporrer, wise uf dem XVI 414 

sprital, in dem nidern XVIII 389 

staderin, die XXVII 350 

stainenfurt, fehl gegen dem XXII 

171

stainvels, wise auf der XXII 620 

ätamwis XXVII 121 

staudach. dos, wis X 210 

Htaudengestell, bei den XVI 158 

stauppen.aeker zu dem XVI360«q. 

stogwis XVII 448 

steckach, auf dem XVIII 012 

ster/.ling, der XXV 89 (vgl. Schm.

II, 785) 

stigl, wise an der XXV 89 

stockachl?) XVIII 585 

stock wi« XXV 90. 179 sq. XXVI 

77. 131. XXVII 103

stosftgart (garten) XXIII 107 

strichen, in den, ager XXXIIP 

290. 301 

fttrigl, der XXV 89 

wannswis II 463 

weglanger, der XXIV 425 

weidech, in dem XXV 190v nider 

weidach XXVII 409. 411 

weiderin, die, wiBe XX XIII2 492 

wendl, das XVII 383 

werdlein, das XXIV 546 

westerveld, das XXIV 700 

widenanger XVI 263 

wichselgarten, pratum VIII 455 

winkel, der (wise) XXXIII2 324 

winterleiten, agri an der XXV 559 

wisen, die vale XXV 16 

wisinat, da« verlausen, X X XII11507 

wyss, die dyr XVII 258 

wisentawerin, die XXV 241 

wurwis, die XXVI 129 (vgl. Schm.

II, 980) 

zagclbis (-- wis) XXVII 85 

tsevischin, die XXIV 155 

zeisaun, uf der, wise XXX1II2321 

zwirck, zwirchin, acker in der X X111 

597 sq. (vgl. Sclim. II, 1182).

II.

Wahl.

Dir («rundwörter sind: wald, 

liaw, schlag; lind nach der Lage

aehleittn XVII 72. 328

affen wnlt (poniaritim) XXIII 75

aichach XXII 593

aichperg XIII 149

aiehinaue I 00

airhenhiehl, der XXII 522

aichleutten, die XXIV 612

forst, holz, holzmark, hart, lo; hay, 

: leite, liiihel. borg, tal.

aigispeuch II, 497 

ackermoss XXVr 486 

asang XXIII 396, asanch X 496, 

ansang XXIII 367 (Schm. 11,811) 

aspach, das XXII 486 

aiier, holz auf der IX 183 

bamelbach silva 11 190
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panholz V 394 (Schm. I, 242) 

pauholtz XXVI 545 (panb. V) 

berenstein, uf dem XXII 484 

pettenfirt, der XXXIII1 110 

peunt, die wehsse XXVI 255 

pfal, holzmarch XIII 132 

pinaw XXVI 164. 274 

pintzeohXXV 1 l(von pimtz liinse) 

pircheth XXIV 417 

pirkeoh. das XXIV G12. 002 

bilrkenbichl XXII 522 

blaute, Wer XXII 357 

plessenberg XXVI 92 

preisinger hol* XVII 206 sq. 

pflehperg, der XXVI 501 

pntinowe eilt» III 432 
putzmanns, der XXV 521 (als 

OrUnume vid. Buzemanncs) 

dacbssuch. anger hei dem XVIII 

284 (Schm. I, 483) 

tan nach, dus XXXIII2 4U3 

dantsenloe XXV 74 

teufelatal XXIII 381 

tiernpuch XVI 198 

toU-nzeill XVII 2(H) 

dotsperg XXXIII2 449 

erleich XXX* 242 

essenbach XXVI 28 

laull. die XVI 321. 358 

feillenvorst, in dem XIV 299 vgl.

Schm. I, 71)9 

velbereich, das XXX2 242, von 

velber =  weide Schm. I, 710 

voytzleiten, die XXIV 691 

fnuiwald XXVI 501 und 

fronwali XXVI 314 (Schm. I, 821) 

fUwelholt XXVI 92 

gader, der XXIV 83 

Kadern, in deni XXIV 240 

leer, der X 4!M> XXII 480 (Schm. 

I. 930 r.)

107

graberaw, die, vid. sub I 

grevenpuch XXIV 612. 002 

grab, foret auf der XVIII 297 

haberniin XVII 357. 373. 385. 

437. 451

haideUperg. haidersperg XVIII 

202. 222. 228 XXI 33 36 

haidvorst ΧΛΓΙI 190. 258. 200 

hnilach, der XXV 45 

huilgbichel, der VI 585 

hard, holz auf dem XII 167 

haslach, silva X 256 

haselreit XVII 72 

herltenlente XVII 393 

hofspach XXV 39 

hohen burger, der XXII 480 

hohenhart silva III 134 sq. 

holletal, das XXII 482. 486 

holz, das hoch XXVI 114 

holz, das verlorn XXIII 043 

hueb, die XVII 260 
busberg, der XXII 540 

junchholz silva XV 250 

keirstntt, der XXII 515 

ehntin, »iilva VIII 255 

kraw, ein reutholz XXXIII2 220 

krewtzen, in den XXII 471 

kreutzhaw, der XX11 522 

kriegholtz XXV 223. 539 

kriegleytten XVII 408 

langenloe, im XXV 17 

lengeulo, die XVIII 200 
leutterstal XVIII 632 

liechtcnaw. eilva VIII 255 

loch (pl. Kicher) XXII 485 

loesperg XXXIII2 323 

louch, der XXIV 108 

mad, die XXIV 125 

mantlholz XVII 267 (von mantel 

=  Föhre Schm, I. 1631) 

mik, auf dem XIX 295 (325)
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mittelaich XXII 522 

miinaterlin, uf dem XXII 485 

neuhay, da« X 496 

niderbuhel I 444 

oed, der XVII) 654 

oderaw, die XXVI 127 

osterbolz XVI 336. 419. XXII 522.

XXVI 545 

ruithay, der XXII 486 

rauchenbichl, der XXII 522 

reicholtz IX 291 

reutterholtz XXIV 612 

ruderhart XXII 471 

ruechen, zer XXXHI3 323 

«älech, im XXV 17 (Schm. II. 266) 

salmanshor XXXIIIs 219 

skeirigenholz III 417 (schergen?) 

scheure schlag, der XVII 484 

schrocknbolz XVI 470 

sweinsperch XIII 251

seyloch, der XXIII 480 

sing, der veiehten XVII 266 

st.angachawe XXXIII’ 352. 507.

XXXITt» 8. 165 

stockach XXII 486 (Schm. II, 730) 

strassholz V 401 

sumerhaw XXV 18. 41 

gunleiten, die XXIV 125 

wagensaz, die XXVII 154. 156 

wang, der misse vid. n&äsenwang 

weidach, widach XVI 288 sq. 

wenig riet, die XVII 328. 346 

widenholz XXIV 617 

widenloch, der XXIII 430 (cf.

widernhof, unter IV.) 

wisentaichucb XXXIII1 219 

wolfenloh XXIV 42. 240. 276 

wolfslag XXIV 83 (p. 102 woldach) 

zwerchloo, die XI 431.

m .

Weinberg.

nagast, der XXVII 130. 293. 381 

pilrkingcr, der XXVI 216 

perwinger, der XXVI 312 

prewnt, die XXVII 224 

pilgrein, der XIII 466 

plater, die XXVI 130 

pölstrinn, die XXVI 268 

pOswicht, der XXVI 435 sq. 638 

pruitten, die XXX1 477 (». brnittin, 

unter I) 

pruckuer, der XXXa 245 

tuppfheiiner, der XV 331 

tilsir. der XIII 411 

tausentlay, der, das XXVI 485 sq.

468. 459. 538 

techant, der XXVII 272. 

eben, die XXVI 461

vrüssel, der XXVI 638 

gilanwer XI 63 

grub, die XXVII 899 

haibek, der XXVI 53« 

hartkut XI 450 

haselach VIII 430 

clohschink XXVII 355. 367 sq. 

(chraphel, in der!
Jgrilpfel, das j *-\V U 134. 141

[krftpfel, der XXVII 433

miigerl, «ler XXVII 196

in Anchor, der XX VII 371

neb, an dem X 276

nunnpnreh II 213

rieb, de« Kyliar» XXVII 860. 366.

400

riintingex, der XXVI 450. 471. 647
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saull-erger, der XXVII 318. 400 ntadel, in dem XXX3 325

sftulburger, der XXVI 560

seigein. im XXVI 547

»eigen, in der XXVI 441. 450.

471. 647 (Schm. II, 212) 

«atzberch II 213

steinporz, an dem XI 63 

itreitpeunt, die XXX1 476 

welchenberger, der XXV11 271.

273. 318. 3GG 

zenger, der XXVI 217.

IV.

Haus und Hof.

Grundwörter: hau«, hof, hübe, schwaige, gut, gutcl, lohen, 

stat, mQl.

achmüll XVI 877 

aigen, datz dem III 851 

uirmill X III 466 

angurhof XXVI 823 

antbof X III 447 

appenthof XXIV C17 

arhueli, die (?) I 245 

arich, uiOl auf der XXXa 466 

(Schm. I. 138) 

buartnlll VIII 72 

iioeutenmOle XXII 280 

peitenmül ib. 346 

part*-*chwaig VI 862 

paumgartenhof II 417 

pemmihof XXVII 90 

perg, m ll in  dem XVIII 348 

pergc dom its  1 156 

lierghof XXI 422 sq.

I»erg-lchen V 480 

pernihof XXI 446 

plefferhof VI 861 

pilgerahof XXIV 540 

piteihof XV 368 

pockttech XXVII 190 *q. 

pnütweg, gut VII 168 

prunthof XX 6. 63 

probstlinnhof XXII 260 

bruder killt bub, die XX III 122 

pruck«· molendinum I 267

prukkaha, nulle II 350 

pruckmOl XXVI 533. 662 

prillhof XXI 169. 174. 182 

brunn(en) hof X 101. 118

XIX 480 (523). XXI 610 

puebenhof V 254 

pulielhof IX 165. XV 867 

puhelhub XXI 150 

pükelmQl XXVII 825 «q. 

burch-muel XXXIII1 480 

bOrgstal, curtile XXXllP 350 

dadelhub XXI 419 

tat, praediolum in dem VIII 506 

tilnerhauz, das XXVI 243 

tazenstat, ufen, domux III 143 

temshof XXIV 617 

teutfeUmnl XV 212 

tobel, auf dein XXI 453 

tobell XXI 406. 409 

tobellein, gut XXI 457 

tollnhof XVII 430 

dorneninue) praedium l 212 

drauslicbing hub XXI 409 

tumpfelmUl XXIV 614 

dunthube XVII 308 

eilend leben VI 352 

erlnmül X 669

erlatain, der, purkstal XXX2 323 

ermhof XXIV 640
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vetternhof XVI 281 tq. 

vogelawe, hof zn VI 595 

folchestorf curtia I 166 

voerchecb, müle XXXa 88 

frechengutl XXV 55 

fridenberch domus I 156 

fron-muel XXXIIP 289 

fröschelhof XXVII 890 

fürleinshof XXVII 877. 398 

gaisshof XXIV 617 

gaizperch domus I  156 

galgenmull XVI 868 

gater, hübe bei dem XVIII 602 

geitzmül XXIV 647 

geren domus I 156 

goltbub III 851

gr 0ln, )  XXIV 584 
görenmül )

grasleiten, swaig X 197 

grateisgut XXIV 687 

greuthof XIII 470 

grieshof XXVII 822 

grillenpßrcz, der, ein oed XXX2 298 

grimming8lehen XXV 55 

grotzenhof XVI 858 

grub, huba X 418 

gumpenhof XXIV 224 

haberzaget, gut V 88 

hadersleben XXVII 417 

haidhof XXV 287 

hainzelloch curtile XXXIII1 370 

harlachen, hof in der II 502 

hekchenperg, hof XXX3 456 

helle, ein gut XXI 406. 409 

bemerlins mul XV I449.464 sq. 515 

hilgen-hueb II 471 

hinterebin, die, ein gütl II 240 

hinwil molendinum I 209 

holnstein, müle zu dem V 394 

holtzmul XVI 360 sq. 

hueb, die verbmnnen XIVr 157

huet, der, ein got XV 299 

ymelhub XXI 150 

kagern, hof unter den XXVI 554 

k&isers-hof XXXIII1 188 

kälbleins hub XXI 210 

chaltenstain, der, pukstal XXX* 

486

kamerlant praedium VIII 506 

casteige, mansus II 204 

ca8teige, domus UI 148 (Schm.

I, 954)

chaer8paum. der, hof V 267 

keilslen, bei dem XVIII 226 

kirchlehen XXI 150. XXX« 278 

kislingmül XXIV 402 

claur-muellin XXXIII3 261 

choppenlehen XXIV 79. 81 

choropauer, der, hof V 266 

kothof VIU 848 

kothub XVIII 848 

kraetzelhof XXI 181 

chrotenmül XXVII 291. 295 

kruel-hueb VI 851 

chruru, ein hueb I 237 

chiirn, die, haus X III 422 

custerloe, ein gut XXV 182 

langhof II 417 

lechen, das, ein guet I 806 

liburch domus I 156 

liehten pQhel, auf dem XXVII 223 

linden, die (ein gut) XVI 498 

lindenhof II 216 

lindenhub XVIII 343 

Ute, datz, ein guot XXXIII1 412 

liten, praedium uf den VIII 506 

loch, die swaig under dem XVIII 

443

lochhof XI 391 

mägenhub XXI 536 

mairstorf, curia X 405 

mannried, mul X 287
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uuiwmilU XV11 387 

mengt-webof XVI 828 sq. 

tninnesteininne (»ic leg.l XIII 878 

mîtt«rhof XV itlS 

mittcrmill XXIV 581 

*»oh leben X 481. XXI 642 

mot-MD'bof XXXUi1 890 

niQlberch, curti» III 497 

ninrllehen, ein muel XXXIII* 898 

munchhof X lll 256. 469 cf. VI 289 

municheshof XVI 330 

inUnchahof XXVII 838 

niunichsmull XVI 3(18 

amtiere, de*, bofxtut XXII 415 

niintiholx. du* (gut) XV 384 

olxühof XV 308. 335 

obermuierhof XXXIII1 352. 507 

oedhof III 21S 

owllehen V 41

o.me, gut VII 168 

ortlehcn XV 288. XXI 452 

unterlief XVII 160 

rudhiieb XXI 685 

min, lier bof ivuf liera XVIII 145 

relirnüKiw· «waigu I 407 

rewLhof XXIII 405 

raltt. gut V 270

rrntiin, «lin, <>in liof XXXIII* 436. 

44*

r*iwt· (raivt-) bof X V  294 *q. 

riet-bof VIII 542 

ruehr. onria super 1 393 

rorbof XV 324

n.Ki-nbof XXI 452. 457. XXV 409 

mit der ronenreut X X V  474 

rvaünknnU, ein nidi XXIV 646 

roshart carti» I 267 

rqbrn-bof XXXIII* 390 

«ftldittiiiiOl XVIII 438 
XXI 00 

untiiof XVII 149

«chubenuiul I 235 

Hchacbhof XVII 126 

»cbalckebof X 283 

»cbettelbuobe XXXUI* 893 

Mchcrden, kugelunger auf der XX 
380

acbirtinannshuf XXIV 566 

echmidndiof XXXIII1 421 

schmidlehcn XXXIII1 412 

enellcnpeunt, gut. V 197 

NchOnmOl XXIV 647 
schragenhof XIX 139 (150) 

«chwaighnf III 142. XVI 498 

ewnrtsi, maneue II 204 

Hwentolgut XXI 515 

sedelhof IX 108 

»e-bof II 216

ee-liten, pruedium III 146 

Hemelleben XXI -tot. 477 

sitzenhof XXIV 551 

sonderhof XVI 368 

sorg, die (solide) XXV 446. 452. 456 

speckuiQl XXV 419 (Schm. II, 657 

»gl. oben: speck, unter 1.) 

»pigelheu («lebenV), ein guet II 489 

spiUillehen XII 155 

studelhof XVI 219. XXVII 221. 301 

eteg, die in01 zu dem hoben XXIV 

684

«tegenhof XVI 161

stegbof III 213

xteghub XXI 94

stegmill II 216

eteinbuch, curw X 483

eteinhnns XV 827

steinhof XXVI 654. XXVII 136.143

xteinhub XVrIII 343

eterun, sedelhof auf den XX 640

stigl, an der XXVI 205

stigelliof XVIII 197

»tigram, uf dem, curia VIII 50
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strohof, ströhof XVIII 159 sq. 

stnichsen, die XXI 531. 538. 549.

573. 576 

stumpfach, zum (liof) XXIV Gl7 

sulzgrab, der, ein gtttel XX 22.

35. 41. 170 

süemer, hof datz dem XXVII 101 

sunnetageshof XXX1 352. 507;

XXXIII2 155 

ummen, zc dem, gut XXIII 263 

urleinspereh, der, purkstal XXX2 

436

vescholtzhehen XV 299 

weghof XXI 423 

weihsol, (la zem, domus III 143 

weiningahof XXVII 208 

wenne mull XVI 497 

western hof XVI 317

widemhof XXII 482. XXVI 407. 

XXX im  353. 507. 549. XXXIII* 

99. 156 (vgl. Schm. II, 859) 

widen, die (gut) I 237. XXVII 370 

widenhof XXVII 323 

wiegen, seldlein in der XVII 265 

wildenk&r, bona uf dem I 424 

windeshofstat (aren) XXIII 23 

wingershof XXIV 224 

wistenhof XXIV 511 

wölf, der — haus XXVI 221 

wüerhof XXVI 554. 562 (vgl.

Schm. II, 980 f.) 

wttrzmüle XXVI 554 

zeige, oed auf der XXVI 75 (vgl.

XXVII, 119 und Schm. II. 1117) 

zell, in der (hub) XVIII 296 

zell hof XV 315.

V.

Berge und Felsen.

aichperg XVII 260 

artzperg XU1 3*0. 132 

palgarsperg (vamiria) II 363.

XXXIII2 186 

plaechen XXX- 83 

planperg VII 166 

platte, dirt (vein) XXIV (517 

plet-tle, das VII 326 

pleehcnten stain XI 139 

ptikelspiihel XXVI 2Nrt 

piitzleinsperg XXVI 217 

ekkirichshufli inons XI 139 

ek-henhfjrg XXXIII* 301 

ellenpnge moils VII 115. 16s. VIII

127. 1*1 

entzenperg XXIV 617 

varehenperg VII 166 

gersperg II 43 

greus»e)stain XXIV 617

grinlo inons XI 18 

gutraehtnutein XXII 471 

hartperch III 432 

heuperg XXX2 73 

hirsporck XXVII 364 

hirsstain XXIV 617 

hoehenperch I 233 

hoK» stain, der II 519 

hnnnsperch III 312 

huorbuehel XXXIII2 289 

huxinherg IV 22 

ilchperg VIII 23

ioehperg II 519. 306 vaccaria (aim) 

kagere XXIV 323 

kalch XXIV 617 

kamerperg XXIV 319 

kastlerporg XXIV 617 (bei Kastl) 

keraperg XVII 258 

ketiselperg VII 213



Krim: Flurnamen aus den Monumenta Boica. 113

chitinrein mon« X 382 (cf. 885)

koppinberg XXI 150

rreiiz Main, creuzate stain II 408.

430

chflperg XXVI 805 

lanbrnberg II 44 

lelienpuchl XVII 388 

Ipnticnsperix II 240 

loperg II 94 

luiilnütein II 520 

moeperg XXXIII11 6 

rauoL'hberg, der, hindere XXV

148 Bi\. 153 

nedol, der î-anhe II 519 

mhperg VI 818 

ro-ntuin II 430

rotewand II 519 

gandperg XVII 2(55 

schefkopf, berg VII 325 

scheuhenberg XXVII 34G 

streichnm mon» II 395 

stumerperg II 408 

sweinbcrg XXIV 213 

siinbelsberch II 37 

wM8erborflr XXIV 588 

wolf*perR XVIII 21 

wolfopuhel XXV 89 

OB8er, Adwich (Arber) et Dwer- 

heke, mantes inxtu parochiain 

Chnsting I 406 (a. 1279); Rael 

raonä XV 60, Berge int Btthmer- 

wftld.

VI.

Gewässer.

a U irp A ch  II 430 

ampach II 430 

bunjisch IV 41 

thwcrcfaehach XXV 272 

dip«t»jntornbach X 382 

Uwinft-Rch, dron-acb XXXIII1 1C5 

lrfll>-p*chri XXX* 871 

«brach II 267 

enzenbuch XXIV 489 

«urilpach XXIV 252 

roUcbpronn II 408 

fon-hat h I 810 

TOBUpnbaf.h XXIV 201 

viMttrpaeh XXX1 970 

SÎBi|ta«b XI 145 

foriieapatih XI 145 

foniawtt rirai IV 59 

vnnna^-lain, die VII 324 (wpgen

b in ». Schm. I, 1477) 

ful'-nbftch XXXIII» 165 

ffangk, der wilde, foyvatuni XVI293
|Mf?, I ‘l iil'1% -philol, o, Uint t'l. I I .  1.

geldach II 90 

golzpach X 496 

graBsenpach XI 145 

ilacb VIII 23 

irlbach XIII 449 

kelberspach XI 145 

clessbacli I 440 

obrebetbacb IV 22 

krettenbaeh XVII 268 

char.pach I 267 

labenbach II 509 

lanqnat, die X 267 

linach aqua X ll 151 

morchbach II 408. 431 

mosbacb HI 450 

nagclpach VII 166 

raklinapach XXXIII1 63 

rannenpach VII 325 

ret.».baoh XXXIII® 290 

nandbaeh I 440 

•ehibenbach XXXIII1 18g 

8
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schranpach VII 166 

swindah I 235

swertula (bach? a. 1467!) XVIII 

630

seid aqua VII 138 

sinbalt, die (bach?) VI 583 

sirna (bach) IV 22 

walderbach I 440 

zwerhenbach XXV 275

reiche ib. 272. 275.468.479.601. 

642; das warme ib. 383. 894. 

601. 642

riet, palus XXXIII1 219

winidouwa palus VII 3 

elpogen, der (Ftassbiegung?) 1306

krawat-seeï 

rinck-see > VIII 272 

8pratel-8ee I

kelblis vi sch wasser XVII 448 

gaden, piscina in X 430 

kolenprunn (weier) XXIV 646 

krottenweier XXIV 309 

romer weier XXV 81 

wolfenloe, weier in der XXIV 276

mos, moz, mosse XVII 226. 247. 

258; das arme XXV 484; das

pleysau XV ni 579 

tirnaw II 420 

feyselau XV 46x) 

vorawe vallis III 121 

frietun-aw X 221 

fronaw X 206

graekaw XVII 178. 186. 193 

chi£nau II 482, küzenau, ib. 484 

osterau XV 46. 51 

otersaw XXIV 647 

rosn-awe XXXIII2 22 

ruch-awe X 256 

wagenaw II 224.

yn.

Verschiedenes.

alberach, urvar datz dem, und 

albern, urvar ze den XXX2 30 

(Schm. I, 66) 

palmassuent, das II 519 

parn, auf dem II 409 

partenwird XXIV 402 

pherinagar, praedium, aqua an 

dem minnern (sic leg.) II 323 

bim-wang XXXIII2 186 

prunn, der valsche II 408 

buehellach, diu XXXIII2 289 

burgarn II 323 

täner, die XXVI 239

emsigengerichte, leg. ein «egen 

(=  netz) gerihte II 323 

entisken weg (gigantea via) IV 22 

(Schm. II, 874) 

erlich, in der XXIV 611 

vasan XVIII 663 

veiolweg XXIII 597 sq. 

veithach X 205 

forich, neben dem XXIV 680 

fort, bei den langen XXIV 680 

füd-prunn II 430 

gehai, das X II 86 

gehack, das XXXIII2 63

1) Wohl von fasel =  männliches Zuchtvieh (Schm. I, 463).
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(•»'platt, da« II 480

gevUig, da» XIX 181 (143)

irretx>n, von den XVIII 603

liew-weg XXII 026

rlinicpoi (chinepo/.) VrII 1!)

kran-tal XIII 432

errining, veichton und v<\rc1iin 1435

katachenmyn, der XXV 287

LA, die I 435

laicb, dor kotig VII 214

lowinomtaU XIII 398

lindrittiil II 43

lojimlmn XXIV (310

UJbel, da* XIII 432

lues», die XXXIIP 289 

minnental XXIV 617 

nunnenwerd insulu (Frauf nwßrth) 

II 445

ostirgadera, das VII 100 

ransclmb, der XXII 471 

röst. an der XXV 00 

schräm 1 wag XVIII 530 

ewaigo, vaccaria II 891 

eeigorn, in dem I 410 

«jdel, bei der II 409 

«tain-pichel XIII 447 

»torneck inaula XII 151 

wackleute (leite) VIII 280.

A n h a n g .

Kager.

Unter Jen hier aufgeführten Flurnamen erscheint das 

Wort Kager nur einmal. Desto häufiger ist es iiu alt- 

bayerischen Gebiete in Ortsnamen. So enthält z. B. G. Mayrs 

< >rfc-<Jtaft.en-Verzeichnis8 des Königreichs Bayern 19 Kager, 

3 Kagern, 1 Kagers, 8 Kagerhof, 10 Ableitungen und Zu- 

<unnn.<n«ft2u!igen. Noch häufiger sind die davon abgeleiteten 

Familienuamen, z. B. im heurigen Adressbuch von München 

Iß Kagemr, t> Kagerbauer, 3 Kagerhuber. Da die Wörter

bücher darüber jeden Aufschluss verweigern, so dürfte es der 

MOht· lohnen, das Wort einmal ausführlich zu behandeln. 

Ich Ifihiv daher Sämmtliche Stellen, in denen es mir vorge

kommen ist, zusammen hier auf. Die ältesten, aus dem

12. Jahrhundert, sind:

Dirpoldus de Cbagara I, 181 a. 1125; derselbe: de 

Chagere XXVIII, 103 a. 1137,

Irmfrit de Chagere, dieser iu: Quellen und Erörterungen

I, 44 c. a. llOO,

Kagere mone XXIV, 323 a. 1182.
8*
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Daran reihen sich:

Chager (ort) XXX, 8 a. 1213 und ib. 47 a. 1310, 

XXVIII1, 162 s. a. und ib. 460 a. 1280, 484 s. a., XXVII 

180 a. 1364, XXIX 217 s. a.,

datz der Kager XXIV 394 a. 1347, 

zu der Kager XXVI 479. 483 a. 1454, 

auf der Chager XXIV 352. 450. 634· 692. 707 a. 1317 

bis 1478,

Cagers XVII 20 a. 1274, XXIV 656 a. 1444, 

auf der Cagers XXIV 659 a. 1444.

Als Flurnamen erscheint XXVI, 554 der wöerhof unter 

den kagern, ad a. 1484.

Aufklärung verschaffen besonders zwei Urkunden der 

Monumenta Boica, eine Diessener v. J. 1441, Bd. VIII, 278 f., 

in der sich die formelhaften Redensarten: „mit Zaünen 

und Gehägern versorgen, mit Zeinen und Gehagen, 

mit Zeün und Gehägern, die Zeun oder das Ghag* 

finden, und eine Pollinger X 173, X 176 ad a. 1445 mit 

den Ausdrücken: „mit Kager und Tzaun umvangen, 

mit Kagern und Zaun, der Käger und Zaun (gen. 

plur.), die Zaun und Käger“ und S. 173 mit dem Zeit

wort verkagen.

Schmeller hat I, Sp. 1230 „das Kag, Hag, Zaun* und 

verweist auf Hag, Gehag, und unter Hag führt er ähnliche 

Redensarten, wie sie oben aas Bd. V III gegeben sind, auf. 

Buck, Flurnamenbuch hat ebenfalls: «Kag, Hag, Zaun, 

Plur. Kager.“ Dabei könnte man sich beruhigen, und kager 

einfach für mundartliche Schreibweise statt gehager erklären, 

wenn das Wort nur in späterer Zeit vorkäme; denn dass 

sich das g der Vorsilbe ge- mit anlautendem h zu k (oder 

genauer kh) verbindet, ist in der neueren bayerischen Mund

art ganz gewöhnlich, z. B. der häufige Ortsname Kay »  Ge-
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hege, Khäuss =  Gehäuse1) etc. Da aber das Wort schon 

vom XII. .lalirhuudert au vorkonmit, so ist diese Erklärung 

•zu verwerfe», und umgekehrt die Schreibart gehager als 

falsch und nur zum Zweck erfunden zu bezeichnen, am das 

nicht mehr richtig erkannte Wortbild kager zu erklären.

Der Stamm ist also kag, dus durch dieses selten vnf- 

komtncnde einfache Wort Kag Mehrzahl Käger und durch 

das oben aufgeführte Zeitwort verkagen vertreten ist, und 

, Kager* oder, wie durch die oben bezeichneten Verbindungen 

mit dutz und auf erwiesen ist, .die Kager* ist ein vom Zeit

wort mittelst des Suffixes -r (arä) abgeleitetes Hauptwort. 

Die Hedeutung ergibt sich aus der fortwährenden formel

haften Zusammenstellung mit 'Zaun' als eine besondere Art 

di*r I mzäunung, vielleicht eine fester gefügte als der gewöhn

liche lockere Zauu.

1) Auf die gleicht) Weise erklärt sich da# von Schmeller I, Sp. 

12IM an unrichtiger Stelle eingereihte Kachelt. Ich kenne unter 

<iif>»iun Namen besonder* eine Stelle im Inn, unterhalb der IunhrQcke 

in wo ans dem Fclsengrunde des Flusebeetes einzelne Spitzen

fa-t bis zur Oberflilehe des Wassers ragen, zwischen welchen der 

l ’l a «  loaend und schfilimeml dahinfliesst, also gleichsam durch die 

Spituen einer Hechel (hat bol) durohgehechelt wird. Demgenulss heisfrt 

auch ila· Wort in der Mundart nicht Kachelt, sondern wie in Schmeller* 

letzter Stelle richtig angegeben ist Uhaclilet =  das Gehecbel.


